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Plan

1 Architektur: ăModus kollektiver Existenzò 

2 Divergente architektonische Modi 

3 Exemplarisch: Architektonische Transformationen



1. Architektur: Modus der Konstitution von Gesellschaft 

-Weit entfernt, nur ĂAusdruckô oder ĂSpiegelô der Gesellschaft  zu sein, 
ist Architektur konstitutiv : 

Sie ist ein Modus, in dem sich die ðstets imaginär fixierte und imaginär 
einheitliche - Gesellschaft konstituiert und auch transformiert

- Visuell und räumlich, in der Erzeugung einer sichtbaren Gestalt der 
(unsichtbaren) Gesellschaft;
- Im Körperbezug, in der Formung von Bewegungsweisen, 
Körperhaltungen, Blicken, Interaktionen



2. Divergente architektonische Modi kollektiver Existenz

1 Gesellschaften der Städte 
(urban konzentriert, infrastrukturiert , fixiert; harte, mineralische Baustoffe; 
Hochbau; Erzeugung einer Geschichte)

2 Gesellschaften der Zelte 
(nomadische Kollektive: in Bewegung, mit einer wenig widerständigen, 
weichen und flachen Architektur und einem Ăglattenô Raum)

3 Residentieller Atomismus 
(Zerstreuung im Modus von Architektur ðDispersion, Nicht -Konzentration; 
pflanzliche Baustoffe, die als belebt gelten)

4 Sociétés à maisons creusées
(vertikal eingegraben; subtraktive oder negative Architektur; fließende 
Grenzen zwischen Natur und Kultur; Tiefbau, Nicht -Gestalt der 
Gesellschaft)



Urban konzentrierte Kollektive

5

Nomadische Kollektive (Tuareg)



1 Gesellschaften der Städte



2 Gesellschaften der Zelte

(z.B.  die beiden Tuareg -
Kulturen )


